
Informationsblätter zum neuen Datenschutz in der ambulanten Versorgung 

 

Dieses Informationsblatt wurde erarbeitet von der Arbeitsgemeinschaft der nordrhein‐westfälischen Heilberufskammern (Ärztekammer Nordrhein, 
Ärztekammer Westfalen‐Lippe, Apothekerkammer Nordrhein, Apothekerkammer Westfalen‐Lippe, Kammer für Psychologische Psychotherapeuten 
und Kinder‐ und Jugendlichenpsychotherapeuten Nordrhein‐Westfalen, Tierärztekammer Nordrhein, Tierärztekammer Westfalen‐Lippe, Zahnärzte‐
kammer Nordrhein sowie Zahnärztekammer Westfalen‐Lippe) sowie den Kassenärztlichen Vereinigungen Nordrhein und Westfalen‐Lippe unter 
Mitwirkung der Landesbeauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein‐Westfalen und gibt den Stand der Meinungsbildung vom 

23.11.2018 wieder.  
 

(*) Als Heilberufler gelten die Mitglieder der vorgenannten Kammern. 

 

  Rechte von Patientinnen und Patienten   

 
 

I. Recht auf Auskunft und Akteneinsicht  

 

Anstelle des Auskunftsrechts der Patientinnen und Pati‐

enten  gemäß  Art.15  DS‐GVO  kommt  im  Bereich  der 

Gesundheitsberufe  grundsätzlich  die  speziellere  und 

bereits    bestehende  Regelung  des  §  630g  Abs.  1  S.  1 

Bürgerliches Gesetzbuch  (BGB) zur Anwendung. Dies  ist 

möglich, weil die Öffnungsklausel des Art. 9 Abs. 4 DS‐

DVO es den Mitgliedstaaten, u. a. für Gesundheitsdaten 

erlaubt, zusätzlich zu den Regelungen der DS‐GVO weite‐

re  Bedingungen  und  Einschränkungen  aufrechtzuerhal‐

ten oder einzuführen. Auf diese Weise sind die Mitglied‐

staaten  berechtigt,  eigene  Anforderungen  an  den  Um‐

gang  mit  den  entsprechenden  Patientendaten  als  be‐

sondere  Kategorie  von  personenbezogenen  Daten  vor‐

zusehen. In der Praxis sind also die Vorschriften über den 

Behandlungsvertrag  (§§  630a‐g  BGB)  sowie  die  diesbe‐

züglichen Regeln  in den Berufsordnungen als Vorschrif‐

ten  vorrangig  gegenüber  den  Regelungen  der  DS‐GVO 

zur Auskunft,  Berichtigung  und  Einschränkung  der Ver‐

arbeitung  anzuwenden.  Die  Rechtsvorschriften  zum 

Behandlungsvertrag  wurden  durch  das  sog.  Patienten‐

rechtegesetz bereits 2013  (s. BGBl. 2013 Teil  I 2013,  S. 

277 ff.)  in das BGB eingefügt. Anliegen des Gesetzgebers 

war die Vereinheitlichung des Arztrechts, das bis dahin in 

verstreuten  Einzelvorschriften  geregelt  und  durch  die 

Rechtsprechung geprägt war. 

 

Die Akteneinsicht  ist gemäß § 630g Abs. 1  S. 1 BGB  zu 

gewähren,  soweit  nicht  der  Einsichtnahme  erhebliche 

therapeutische Gründe oder sonstige erhebliche Rechte 

Dritter entgegenstehen. Die Ablehnung ist zu begründen 

(§ 630g Abs. 1 Satz 3 BGB). 

 

§ 630 g BGB verpflichtet zur unverzüglichen Einsichtsge‐

währung. Hierzu sieht Lafontaine1 vor: „Die Einsicht muss 

unverzüglich, also ohne schuldhaftes Zögern  (§ 121 Abs. 

1  Satz  1  BGB)  gewährt werden. Unverzüglich  bedeutet 

nicht sofort und (…) auch nicht jederzeit, sondern mit der 

bei  Einhaltung  der  gebotenen  Sorgfalt  und  gebotenen 

Beschleunigung. Eine allgemeine Zeitangabe verbietet  

 

 

 

                                                            
1 in: Herberger/Martinek/Rüßmann u. a. , jurisPK‐BGB, 8. 
Aufl. 2017, § 630g BGB, Rn. 125 

sich. Zu berücksichtigen sind auch hier die Umstände des 

Einzelfalles.“ 

 

 

II. Recht auf Berichtigung, Löschung und Einschränkung 

der Verarbeitung 

 

Die  Patientenakte muss  der Dokumentationspflicht  des 

jeweils behandelnden   Arztes genügen. Diese Pflicht  ist 

in  §  630f  BGB  geregelt.  Nach  dieser  Vorschrift  ist  der 

Behandelnde verpflichtet,  zum Zwecke der Dokumenta‐

tion  in  unmittelbarem  zeitlichem  Zusammenhang  mit 

der Behandlung  eine  Patientenakte  in  Papierform  oder 

elektronisch zu führen.  

 

Inhaltlich  fordert § 630f Abs. 2 BGB eine Aufnahme der 

folgenden Informationen in die Patientenakte: Aufzeich‐

nungen zu sämtlichen aus fachlicher Sicht für die derzei‐

tige und künftige Behandlung wesentlichen Maßnahmen 

und  deren  Ergebnisse,  insbesondere  die  Anamnese, 

Diagnosen,  Untersuchungen,  Untersuchungsergebnisse, 

Befunde,  Therapien  und  ihre Wirkungen,  Eingriffe  und 

ihre Wirkungen, Einwilligungen und Aufklärungen sowie 

Arztbriefe. 

  

Wenn  ein  Patient  die  „umgehende  Löschung“  fordert, 

steht diesem Begehren die in § 630f Abs. 3  vorgesehene 

grundsätzliche  Aufbewahrungsfrist  von  10  Jahren  oder 

längere  Aufbewahrungsfristen  (z.  B.  §  28  Röntgenver‐

ordnung = 30 Jahre) entgegen. 

 

Sofern  inhaltliche Berichtigungen von erwiesenermaßen 

falschen  Eintragungen  vorgenommen  werden  sollen, 

sind  diese  gemäß  §  630f Abs.  1  Satz  2  und  3 BGB  nur 

zulässig, wenn neben dem ursprünglichen Inhalt erkenn‐

bar bleibt, wann sie vorgenommen worden sind. Dieser 

Gesichtspunkt  der  Revisionsfähigkeit  gilt  sowohl  für 

Papierakten  als  auch  für  Praxisverwaltungssysteme  (s. 

hierzu  den  Datenschutzbericht  2017,  Gliederungspunkt 

10.4, S. 76). 

 

 

Soweit  sich  Patienten  im  Einzelnen  auf  „ihr  Recht  auf 

Löschung oder ihr Recht auf Vergessenwerden“ berufen, 

kommt die Anwendung des Art. 18 DSGVO  in Betracht, 

also  das  Recht  auf  Einschränkung  der  Verarbeitung. 

Einschränkung  der  Verarbeitung  meint  das  Vorgehen, 
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